
 

 

Newsletter SWAN Deutschland e.V., Mai 2016 
 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde,  

Auf der Mitgliederversammlung am 30.4.2016 berichtete der Vorstand über die Vereinsarbeit im Jahr 

2015 und dankte allen Mitgliedern, Freunden und Spendern für ihre Unterstützung. Ein 

ereignisreiches Jahr im krisengeschüttelten Nepal, das für den gerade erst gegründeten Verein völlig 

unvorhergesehen zu einem Start „von 0 auf 100“ in Rekordzeit führte. In all der Arbeit war es schön, 

viel Solidarität von Freunden und Unterstützern zu erfahren. 

Die Vorstandsmitglieder berichteten außerdem über die Projekte des Jahres 2015 und gaben den 

Anwesenden einen Ausblick auf bereits laufende und geplante Aktivitäten in 2016. Es gibt noch viel 

zu tun… aber wir können auch stolz sein auf das bisher Erreichte! 

 

Mitgliederversammlung  
 

Tolles Spendenaufkommen 

Insgesamt wurden 2015 über 200.000 € an Spendengeldern eingenommen; gut die Hälfte davon 

zweckgebunden für die Erdbebenhilfe. 40.000 € sind 2015 bereits nach Nepal überwiesen worden für  

• die Soforthilfe in den Erdbebengebieten 

• den Wiederaufbau der Gesundheitsstationen in Sindhupalchowk  

• und zur Unterstützung bereits vor dem Erdbeben angelaufenen Projekte im Distrikt Baglung.  

Die restlichen Mittel sind fest verplant (bzw. zum heutigen Zeitpunkt bereits teilweise überwiesen) 

für Projekte des Jahres 2016. Wir unterstützen sowohl den Wiederaufbau im Erdbebengebiet als 

auch die Entwicklung der Gemeinschaft in unserer „angestammten“ Projektregion Baglung. Das Geld 

wird im Laufe des Jahres abhängig vom Projektfortschritt in mehreren Tranchen nach Nepal 

überwiesen. 

Neben den Gemeinschaftsprojekten unterstützen über SWAN in Zusammenarbeit mit dem Impuls-

Projektfond 69 Paten ein oder mehrere Kinder, um ihnen den Besuch der Schule oder Universität zu 

ermöglichen.  

 

Ideenreiche Initiativen 

Viele Spender waren ausgesprochen ideenreich, um Geld einzusammeln. Anläßlich von Geburtstagen 

oder Jubiläen wurde auf Geschenke verzichtet und statt dessen um Spenden gebeten. Es fanden 

Benefizkonzerte zugunsten SWAN Deutschland statt und ein Gartencafé wurde veranstaltet, dessen 

Erlös der Erdbebenhilfe zu Gute kam. Unsere jungen Mitglieder organisierten Sponsorenläufe an 

ihrer Schule und eine Nepal-Spendenaktion an ihrer Universität.  

 



 

 

Transparente Finanzen 

Die von SWAN Deutschland gesammelten Spendengelder werden zu 100% an SWAN Nepal 

überwiesen. Da der Verein ehrenamtlich geführt wird, liegt der Verwaltungskostenanteil in 

Deutschland unter 1% und kann voll von den Mitgliedsbeiträgen finanziert werden.  

Unserer Schwesterorganisation SWAN in Nepal berichtet uns sehr transparent und klar über die 

Verwendung der Spenden vor Ort. Für jedes Projekt wird ein Vertrag mit einer detaillierten 

Kostenplanung abgeschlossen. Quartalsweise erhalten wir Berichte über den Projektfortschritt und 

nach Projektende einen Abschlußbericht mit einer Aufstellung aller angefallenen Kosten. Dazu 

gehören alle Quittungen und Kontoauszüge. Im Rahmen der Kassenprüfung wurden die Unterlagen 

vom deutschen Kassenprüfer überprüft und für korrekt und vollständig befunden. 

Mitglieder von SWAN Deutschland sind jederzeit willkommen, um sich vor Ort ein Bild von den 

Projekten zu machen; dies geschieht auch regelmäßig auf eigene Kosten. Zusätzlich ist Krishna Karki 

immer wieder (ebenfalls auf eigene Kosten) vor Ort und berichtet uns detailliert, was in Nepal mit 

den eingesetzten Spendengeldern passiert 

Krishna Karki inspiziert das Ziegenprojekt Mitglieder von SWAN beim Besuch eines von 

SWAN unterstützen Kindergartens ( 1. v.r.: 

H.B. Pott, Stellvertretender Vorsitzender) 

 

Wir können also beruhigt davon ausgehen, daß unsere eingesammelten Spenden auch tatsächlich 

den Projekten vor Ort zu Gute kommen. Das ist umso wichtiger zu betonen, als in jüngster Zeit immer 

wieder Berichte über Korruption in Nepal in westlichen Medien auftauchen.  

 

 

 



 

 

Überblick über Projekte des Jahres 2015 
 

In der Projektregion Baglung… 

 

• …wurden insgesamt 30 Ziegen an Frauen 

der Dorfgemeinschaft zur Verfügung 

gestellt. Die Frauen lieben ihre Ziegen 

und treiben das Projekt im 

Schneeballsystem begeistert voran. 

Nandakali Dhakal, Mitglied der 

Landfrauen-Vereinigung von 

Narayansthan, sagt dazu „Ich kann jetzt 

Geld für den Haushalt dazuverdienen und 

sogar etwas sparen. Mein Ansehen im 

Dorf ist auch gestiegen. Das gilt auch für 

die anderen Frauen, die am Ziegenzucht -

Programm teilnehmen.“ 

  

• …wurde eine Realschule mit 16 

Computern und Lernmitteln, sowie einem 

Informatiklehrer ausgestattet. Die 

Wartung der Computer, das Gehalt des 

Lehrers und Beschaffung von 

Verbrauchsmaterial wird durch die 

Dorfgemeinschaft selber (Eltern, 
ehemalige Schüler…) sichergestellt. 

 

  

• …ernteten Frauen Ingwer für den 

Verkauf, den sie  aus 350 kg zur 

Verfügung gestelltem Saatgut auf ihren 

Feldern gezogen haben. Das Projekt wird 

in diesem Jahr fortgesetzt.  

 



 

 

 

Im Erdbebengebiet… 

 

 
  

• …wurden im Rahmen der Soforthilfe 460 
Familien erstversorgt mit Medikamenten, 

Decken, Zelten und Nahrungsmitteln 

 

• wurden 4 Gesundheitsstationen in der 
Übergangsphase nach den Beben 

gebaut und zusammen mit der 

Organisation „Aktion Medeor“ mit 

Medikamenten und Möbeln 

ausgestattet. 

 

… und erhielt SWAN eine Auszeichnung der nepalesischen Regierung für die hervorragende 

Unterstützung der Bevölkerung durch den Bau der ersten Gesundheitsposten nach der Katastrophe 

 

 

 



 

 

2016: Projekte nehmen wieder Fahrt auf 
 

Der Generalstreik im 4. Quartal, der insbesondere das Transportwesen in Nepal lahm legte, hat einen 

größeren wirtschaftlichen Schaden angerichtet als die Erdbeben. Auch unsere Projekte wurden 

teilweise dadurch verzögert. Der Streik ist aber mittlerweile beendet, und so nehmen alles unsere 

Projekte wieder Fahrt auf. 

 

Im Projektgebiet Baglung geht es weiter: 

• Der Bau des Versammlungs- und Trainingscenters für die Mijuli Frauenkooperative steht kurz 

vor der Vollendung.  

 

Dieses Projekt haben wir gemeinsam mit 

unseren deutschen Partnern „For Family Reisen“ 

und „Travel to Nature“finanziert. Das besondere 

Konzept und soziale Engagement von „For 

Family Reisen“ sieht einen Spendenbetrag von 

20 Euro/Familie pro abgeschlossener Fernreise 

vor, so dass auch von dieser Seite die Projekte in 

Nepal nachhaltig unterstützt werden. ( siehe 

auch www.familien-reisen.com/ueber-

uns/nachhaltigkeit-und-engagement/) 

Scheckübergabe von travel to nature/for family reisen 

 

Im Erdbebengebiet ist die Wiederaufbau-Phase angelaufen: 

• Die Planung für den Wiederaufbau der Schulen in Fulpingdanda ist abgeschlossen, die 

behördlichen Genehmigungen liegen vor. Die alten Gebäude werden nicht 1:1 wieder 

errichtet, sondern aufgrund neuer Erkenntnisse 

verändert. Hierbei wird insbesondere Wert auf 

eine höhere Erdbebensicherheit gelegt. Der 

Baubeginn ist geplant für Ende Mai. 

 

 

 

 

 

Unterricht in provisorischen Klassenräumen 

 



 

 

• Im zentral gelegenen Ghorka-Distrikt werden wir eine Gesundheitsstation in einer extrem 

abgelegenen Region errichten. Hier ist bislang noch keine Hilfe angekommen!  Die 

logistischen Schwierigkeiten werden diese 

Station gegenüber den bisher errichteten 

Gesundheitszentren verteuern. Die Planung, 

wie das Projekt trotz der Schwierigkeiten 

kurzfristig realisiert werden kann, ist gerade 

angelaufen. 

 

 

 

Auf dem Weg zum Projektgebiet 

 

 

 

• Im Ort Phindam hat das Erdbeben die Quellen verschüttet.  Um Wasser von weiter entfernt 

liegenden Quellen in den Ort zu leiten, hat das selbst organisierte „Drinking Water Users 

Commitee“ einen Plan ausgearbeitet. Hierzu 

werden werden Pumpen und Rohre benötigt. 

Die lokale Bevölkerung ist für Installation und 

Wartung der Anlagen verantwortlich, SWAN 

finanziert die benötigten Materialien.  

 

 

Versiegte Quelle in Phindam 

 

 

Ausblick 
 

In der sehr unzugänglichen und vom Erdbeben schwer getroffenen Ghorka-Region soll ein Programm 

zur Senkung der Mütter- und Kindersterblichkeit etabliert werden. Dies geschieht in Zusammenarbeit 

mit der Universität von Utah/USA. Im ersten Schritt unterstützt SWAN vorbereitende Arbeiten (wie 

z.B. die Erhebung des tatsächlichen Bedarfes) organisatorisch und finanziell. Mehr dazu im nächsten 

newsletter! 

 


